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Dipl.-Ing. Thomas Beyer 

Leistungsvergütung mit Ergebnisbeteiligung fördert 
das unternehmerische Denken der Mitarbeiter 

Jeder spürt: Wir leben in einer Zeit mit großen wirtschaftlichen Veränderungen. In manchem 
Unternehmen macht sich deshalb Unsicherheit breit und lähmt. Wie schaffen es erfolgreiche 
Unternehmen, dass ihre Belegschaft gerade auch in herausfordernden Zeiten mehr unter-
nehmerische Verantwortung übernimmt? 

Sie beteiligen die Mitarbeiter an den erwirtschafteten Ergebnissen und fördern so das un-
ternehmerische Denken und Handeln der Mitarbeiter, denn jeder Mitarbeiter denkt auch für 
sich selbst unternehmerisch. Er stellt, genau wie jeder Unternehmer, Aufwand und Nutzen 
gegenüber. Demotivation entsteht immer dann, wenn der erzielte Nutzen nicht dem er-
brachten Aufwand entspricht.  

Ziel einer ergebnisbezogenen Vergütung muss es also sein, alle Parteien im Unternehmen 
dazu zu bringen, gemeinsam „an einem Strick“ zu ziehen und durch Kreativität, Eigeninitiati-
ve und Einsatz so viel Nutzen zu erarbeiten, dass alle Beteiligten daran entsprechend partizi-
pieren können. Dann können neben dem Unternehmen auch die Mitarbeiter an den von 
ihnen erwirtschafteten Ergebnissen profitieren. 

Das von uns entwickelte Ergebnis-Beteiligungs-System (EBS) ist ein Vergütungsansatz, der 
diesen Anforderungen entspricht. Seine nachfolgend dargestellte Grundstruktur ist auf der 
Basis langjähriger Erfahrungen mit Leistungsentgelt-Systemen, insbesondere in Produktion 
und produktionsnahen Bereichen, entstanden und hat sich in verschiedensten Firmen in der 
Praxis bewährt. Sie ist individuell an das einzelne Unternehmen und seine Mitarbeiter ange-
passt worden, damit das System jeweils kompatibel zu den Unternehmenszielen arbeitet. So 
ist gewährleistet, dass es rasch und nachhaltig auf Produktivität und Unternehmensergeb-
nisse wirkt.  

Basis eines erfolgreichen Ergebnis-Beteiligungs-Systems ist die Definition ergebnisverant-
wortlicher Einheiten, die dann jeweils wie ein kleines „Subunternehmen“ betrachtet wer-
den. 

Bei deren Gestaltung ist einerseits auf die notwendige Unabhängigkeit sowie eine eindeutig 
abgegrenzte und zugewiesene Verantwortung zu achten. Andererseits braucht das „Subun-
ternehmen“ eine Größe, die dem einzelnen Mitarbeiter noch das Zusammenspiel von Ursa-
che und Wirkung seines Handelns und das seiner Vorgesetzten und Kollegen auf das Ergeb-
nis erkennen lässt. 

Dreh- und Angelpunkt des EBS sind die Ergebnisziele, die aus den Unternehmenszielen abge-
leitet für jedes „Subunternehmen“ festgelegt werden. Sie bewirken eine Konzentration der 
gemeinsamen Anstrengungen auf die entscheidenden ergebnisrelevanten Stellgrößen. 
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Kennzahlen, die die Zielerreichung der 
wesentlichen Planungs- und Ergebnis-
daten für jedes Ergebnisziel auswei-
sen, werden regelmäßig und zeitnah 
visualisiert und den Mitarbeitern er-
läutert. Sie sind zentraler Bestandteil 
einer für den Erfolg unabdingbaren 
neuen Informationskultur, denn nur 
eine gut informierte Belegschaft arbei-
tet zielgerichtet und entsprechend 
motiviert an Verbesserungen. 

Ein großes, von den Mitarbeitern be-
einflussbares Potential für Ergebnis-
verbesserungen liegt häufig in der 
Nutzung der eigenen Arbeitszeit. Hier 
können Verbesserungen insbesondere 
dann gelingen, wenn der notwendige 
Freiraum für eine kunden- und pro-
zessorientierte Arbeitszeitgestaltung 
vorhanden ist. Die Delegation der Ar-
beitszeitsouveränität von Unterneh-
mensführung und Betriebsrat an die 
Führungskräfte und Mitarbeiter in den 
ergebnisverantwortlichen Einheiten ist 
hierbei ein Kernbaustein.  

Die richtige Verknüpfung der Arbeits-
zeit mit dem EBS, z.B. durch ein entsprechendes Ergebnisziel Arbeitszeitnutzung, unterstützt 
dabei, indem die durch effektivere Arbeitszeitnutzung erwirtschafteten Ergebnisverbesse-
rungen ausgewiesen werden. 

Die Verantwortung jedes Einzelnen für seine Leistung ist unbestritten. Sie stößt jedoch dort 
schnell an Grenzen, wo das Zusammenspiel mehrerer erst die Entfaltung des gesamten Po-
tenzials bringt. Und das ist heute bei den meisten wirtschaftlichen Prozessen der Fall. Eine 
fein abgestimmte Gruppenarbeit mit eindeutig abgegrenzter und zugewiesener Verantwor-
tung hilft, die schöpferische Dynamik der Gruppe voll zu entfalten. Sie ist in jeder ergebnis-
verantwortlichen Einheit eine zwingende Voraussetzung zum Gelingen des EBS. 

Eng verbunden mit der Gruppenarbeit ist die Nutzung des Ideenpotenzials der Mitarbeiter 
eine weitere bedeutende Erfolgsvoraussetzung. Gute Ideen und daraus resultierende kleine 
und kleinste Verbesserungen sind in ihrer Vielzahl von Bedeutung für die angestrebten Er-
gebnisse. Deshalb muss ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) initialisiert wer-
den. Dessen Spielregeln sind eng mit der Ergebnisbeteiligung zu verknüpfen. Sie müssen frei 
von unnötigem, administrativem Ballast sein, doch stets zielorientiert arbeiten. 
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Mit dem EBS ändern sich auch die bisher wahrgenommenen Aufgaben der Führungskräfte: 
Standen vordem meist Anweisung und Kontrolle der einzelnen Mitarbeiter als Führungsin-
strumente im Vordergrund, so ist es beim Coaching das strategische Ausrichten aller Mitar-
beiter auf Ziele und deren Erreichung. Dies geschieht durch detailliertes Vermitteln von Pla-
nungen, Fördern der gruppendynamischen Prozesse zur Freilegung von Potenzialen und In-
terpretieren der erreichten Ergebnisse. 

Das erwirtschaftete und im Rahmen der Betriebsabrechnung ausgewiesene Gruppenergeb-
nis spiegelt den Stand der gemeinsamen Zielerreichung in der ergebnisverantwortlichen Ein-
heit wider. Dieses Gruppenergebnis wird zwischen Mitarbeitern und Unternehmen in einem 
vorher festgelegten Verhältnis aufgeteilt. Die Mitarbeiter erhalten ihren Anteil als Ergebnis-
beteiligung. 

Sie kann auf alle Mitarbeiter gleichmäßig verteilt werden. Aus guten Gründen wird aber 
meist eine Differenzierung nach dem Beitrag des Einzelnen zum Gruppenergebnis vorge-
nommen. Diese kann im Rahmen eines Mitarbeiterbeurteilungssystems erfolgen. Aus dem 
Beurteilungsergebnis wird ein Faktor errechnet, auf dessen Grundlage die Ergebnisbeteili-
gung dann als individueller Bonus an die einzelnen Mitarbeiter verteilt wird. 

Wenn die oben dargestellten Bausteine sorgfältig aufeinander und auf die jeweilige Unter-
nehmenskultur abgestimmt sind, zeigen die erzielten Ergebnisse, dass das Ganze mehr ist, 
als die Summe seiner Teile. Ergebnisverbesserungen von über 10% bezogen auf die jeweili-
gen Personalkosten sind hier die Regel, nicht die Ausnahme. Deshalb haben sich nach Aussa-
ge der Firmen, die ein Ergebnis-Beteiligungs-System einsetzen, die Kosten für den Aufbau 
und die Einführung des Systems jeweils in wenigen Monaten amortisiert. 

Diese Erfolge entstehen, weil die Transparenz der wirtschaftlichen Abläufe im eigenen über-
schaubaren Bereich sowie deren Beeinflussbarkeit und kurzfristige Auswirkung auf das eige-
ne Entgelt das Denken und Handeln der Mitarbeiter verändert. Werden mit Hilfe der Ergeb-
nisbeteiligung die Mit–Arbeiter zu Mit–Unternehmern, schafft dies eine Dynamik, die allen 
Beteiligten gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten hilft. 
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Vergütungs- & Arbeitszeitberatung 

Entgeltdifferenzierung & Grundentgelt 

> Aufstellen von Entgeltgrundsätzen 

> Gestalten von Entgeltgruppen u. Strukturen 

> Erstellen von Aufgabenbeschreibungen 

> Aufgabenbewertungen und Eingruppierung 

> Sinnvolle Adaption tariflicher Regelungen für 
    nicht tarifgebundene Unternehmen 

 

Leistungsentgelt 

> Leistungszulagen und Leistungsbeurteilung 

> Ablösen bestehender Akkordlohn-Systeme 

> Aufbau geeigneter Kennzahlensystemen 

> Prämienlohn 

> Innovative Ansätze zur Leistungsvergütung 

> Zielvereinbarung und Zielentgelt 
 

Ergebnisbeteiligung 

> EBS – Ergebnis-Beteiligungs-System 

> Ergebnisbezogen flexible Sonderzahlungen 
 

Arbeitszeit 

> Flexible Arbeitszeit-Systeme u. Regelungen 

> Optimieren von Schichtsystemen 
 

Interim-Management 

> Das, was wir Ihnen empfehlen, setzen wir  
   gerne auch selbst im Unternehmen um 

 

Personalkosten sind einer der großen Kosten-
blöcke im Unternehmen. Diese Mittel für ein 
Unternehmen optimal einzusetzen ist ständige 
Herausforderung für Management und Perso-
nalwesen. 
 
Aber: Die Vergütung der Mitarbeiter ist auch 
ein komplexes und zugleich sensibles Gebiet. 
Änderungen an der bestehenden Vergütungs-
struktur eines Unternehmens können sich viel-
fältig auswirken: von der Zufriedenheit der 
Mitarbeiter über den Einfluss auf die Unter-
nehmensergebnisse bis hin zur Attraktivität der 
Firma am Arbeitsmarkt. Gestaltungsoptionen 
wie Fehlermöglichkeiten sind dabei vielfältig. 
 
Deshalb erfordert die Optimierung oder Neu-
gestaltung bestehender Vergütungs-systeme 
Professionalität und eignet sich nicht für Expe-
rimente. Unsere langjährig erfahrenen Vergü-
tungsexperten erarbeiten mit Ihnen individuell 
auf Ihren Bedarf zugeschnittene Lösungen. 
 
Unsere besondere Kompetenz und lang-
jährige Erfahrung liegt in der Gestaltung er-
gebnisbezogener Leistungsvergütung. 
 
Mit dem Ergebnis-Beteiligungs-System (EBS) 
verfügen wir über einen innovativen, an be-
triebswirtschaftlichen Daten orientierten Bera-
tungsansatz, der sich positiv von den gängigen 
Akkord- und Prämiensystemen unterscheidet. 
 
Natürlich ist unser Ergebnis-Beteiligungs-
System mit bestehenden Tarifverträgen ver-
einbar. 
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Ergebnisbezogene  
Entgelt-Systeme 

Mit-Arbeiter zu Mit-Unternehmern machen 
 




